
38 EG-WRRL – Herausforderung  
für die Landwirtschaft? 
 

Di., 24. April 2012
Aufgrund der flächendeckenden Betroffenheit ist die 
Landwirtschaft als einer der Hauptkooperationspart-
ner anzusehen, um die ehrgeizigen Ziele der EG-WRRL 
zu erreichen. Dieser Kooperationsgedanke ist insbe-
sondere für die nachhaltige Akzeptanz der umzuset-
zenden Maßnahmen vor Ort von besonderer Bedeu-
tung.
Die Landwirtschaft ist sich ihrer Verantwortung be-
wusst und bringt sich gemeinsam mit den Interessen 
anderer Nutzer aktiv in die Umsetzung der EG-WRRL 
ein. Hierbei stellt sich jedoch die Frage, ob diese Bemü-
hungen ausreichend sind, um die anspruchsvollen Zie-
le zu erreichen. 
Das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und länd-
liche Räume des Landes Schleswig-Holstein, das Lan-
desamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räu-
me des Landes Schleswig-Holstein und der Wasser- 
und Bodenverband informieren im Rahmen des eintä-
gigen Seminares über den aktuellen Stand sowie die 
weitere Planung zur Umsetzung der EG-WRRL. Die 
Landwirtschaft und die Beratung berichten über ihre 
Erfahrungen und verdeutlichen ebenso die Probleme, 
die mit einigen Maßnahmen einhergehen können. Am 
Beispiel der „Guten fachlichen Praxis Silomais“ werden 
die Bemühungen der Landwirtschaft für eine Gewäs-
ser schonende Landbewirtschaftung aufgezeigt. Im 
Rahmen der abschließenden Exkursion werden umge-
setzte Maßnahmen besichtigt und diskutiert.

Veranstaltungsort: Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein, Außenstelle Bad Segeberg

Leitung: Claus-Peter Boyens, Fachbereich Umwelt- 
und Gewässerschutz, Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein, Rendsburg

In Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskam-
mer Schleswig-Holstein, dem Ministerium für Land-
wirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein und dem Landesamt für Land-
wirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein

Teilnahmebeitrag: 45 € zzgl. Verpflegungskosten

37 Nachhaltiges Bauen mit Holz  
in Städten und Gemeinden 
 

Do., 19. April 2012
Der Holzbau bietet auf kommunaler Ebene vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten: vom kostengünstigen Gewer-
be- und Mehrzweckhallenbau über öffentliche Gebäu-
de bis hin zu neuen oder zu sanierenden Wohnbauten. 
Neue Holzwerkstoffe bieten immer effizientere Mög-
lichkeiten, Architektur gekonnt umzusetzen. Gleichzei-
tig ermöglichen neue Zertifizierungslabels den kom-
munalen Entscheidungsträgern, das nachhaltige Bau-
en mit Holz explizit nachzufragen und damit zu för-
dern.
In diesem Seminar werden die neuesten Ergebnisse 
aus Wissenschaft und Praxis vorgestellt, u. a. Umwelt-
produktdeklaration EPD, Zertifizierungssysteme für 
nachhaltige Gebäude (BNB, DGNB, LEED oder BREEAM), 
sowie Beispiele für klassischen, modernen und urba-
nen Holzbau auf kommunaler, Gemeinde- und Städ-
teebene.

Veranstaltungsort: 
Holz Ruser GmbH & Co. KG 
Kleine Heide 2, 24619 Bornhöved

Leitung: Thomas Puphal, Ministerium für Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein, Kiel

In Zusammenarbeit mit dem Holzbauzentrum 
Schleswig-Holstein, dem Landesbeirat Forst- und 
Holzwirtschaft und dem Ministerium für Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein

Teilnahmebeitrag: 45 € zzgl. Verpflegungskosten
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